
 

 

Pressekalender Deutscher Kinder- und Jugendhilfetag 2025 

Auswahl presserelevante Veranstaltungen am 13. Mai   

Veranstaltung mit Link 
ins Programm 

Veranstalter Veranstaltungsort Uhrzeit Ansprechpartner*inn
en im Vorfeld des 
DJHT und vor Ort in 
Leipzig 

Bemerkung 

Eröffnungsveranstaltung 
des 18. Deutschen Kinder- 
und Jugendhilfetags „Weil 
es ums Ganze geht: 
Demokratie durch Teilhabe 
verwirklichen!“ 

Arbeitsgemeinschaft für 
Kinder- und Jugendhilfe - AGJ 

CCL, Saal 1 und 
Livestream 
 

12:00 – 
13:00 

Johanna Stock, 
Presse- und 
Öffentlichkeitsreferat 
der AGJ 
unterstützt im 
Pressebüro zum 18. 
DJHT durch neues 
handeln AG, E-Mail: 
presse-djht@agj.de, 
Mobil: 0176 133 38-
059 
 

Eröffnung des 18. Deutschen 
Kinder- und Jugendhilfetags (DJHT) 
mit politischer Prominenz: 
Bundesfamilienminister*in, 
Ministerpräsident Michael 
Kretschmer, Bürgermeisterin der 
Stadt Leipzig Vicki Felthaus und 
AGJ-Vorsitzender Prof. Dr. Karin 
Böllert. 

Eröffnung Fachmesse mit 
Messe-Rundgang, Besuch 
des Messestands der AGJ, 
dem Marktplatz Europa 
und den Messeständen der 
Stadt Leipzig / des 
Bundesministeriums für 
Bildung, Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend und 
der Aktionsfläche des 
Freistaates Sachsen 
 
 
 

Arbeitsgemeinschaft für 
Kinder- und Jugendhilfe – AGJ 

Messehalle 2 
(Wegskizze erhalten 
Sie nach Anmeldung 
mit Ihrem 
Pressebadge vor Ort 
in der Leipziger 
Messe in der 
Glashalle am 
Akkreditierungscount
er) 

13:15 – 
ca. 
13.50 

Johanna Stock, 
Presse- und 
Öffentlichkeitsreferat 
der AGJ 
unterstützt im 
Pressebüro zum 18. 
DJHT durch neues 
handeln AG, E-Mail: 
presse-djht@agj.de, 
Mobil: 0176 133 38-
059 
 

An rund 300 Messeständen 
präsentieren ca. 400 
Aussteller*innen ihre Angebote. 
Durchschneiden des roten Bandes 
und Messerundgang mit:  
Bundesbildungs- und 
Familienministerin Karin Prien, 
Ministerpräsident Michael 
Kretschmer, Sächsischer 
Staatsministerin Petra Köpping, 
Bürgermeisterin der Stadt Leipzig 
Vicki Felthaus und AGJ-
Vorsitzender Prof. Dr. Karin Böllert. 
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Pressegespräch auf der 
Aktionsfläche des 
Freistaates Sachsen 

Arbeitsgemeinschaft für 
Kinder- und Jugendhilfe – AGJ 

Messehalle 2, Stand 
E20 

13:50 -
14-15 

Johanna Stock, 
Presse- und 
Öffentlichkeitsreferat 
der AGJ 
unterstützt im 
Pressebüro zum 18. 
DJHT durch neues 
handeln AG, E-Mail: 
presse-djht@agj.de, 
Mobil: 0176 133 38-
059 
 

Bundesbildungs- und 
Familienministerin Karin Prien, 
Sächsischer Staatsministerin Petra 
Köpping, Bürgermeisterin der Stadt 
Leipzig Vicki Felthaus und AGJ-
Vorsitzender Prof. Dr. Karin Böllert. 

Book release „Das SGB 
VIII in Bildern“  

Arbeitsgemeinschaft für 
Kinder- und Jugendhilfe – AGJ 

Messehalle 2, AGJ-
Stand (E29) 

16:00-
17:00 

Angela Smessaert, 
AGJ-
Geschäftsführung/Auto
rin 
Mail: 
angela.smessaert@agj
de, 
Tel.: 030 400 40 216  
 
Laurette Rasch, AGJ-
Referentin/Autorin, 
Mail: 
laurette.rasch@agj.de, 
Tel. 030 400 40-212 

Kindheit, Jugend und Familienleben 
sind bunt- vielfältig und manchmal 
ziemlich herausfordernd. In 
einfacher Sprache und mit Bildern 
wird in diesem Bilderbuch 
aufgezeigt, welche Rechte junge 
Menschen und ihre Familien nach 
dem SGB VIII haben. Ein Buch für 
jedes Alter. 
Gesprächsmöglichkeiten bestehen 
sowohl mit jungen Menschen aus 
Selbstvertretungsorganisationen 
wie auch Fachkräften, die dieses 
Buch mitgestaltet haben. 
Gemeinsames Ziel: Aufklären und 
Ermutigen Angebote und eigene 
Rechte wahrzunehmen. 
 

Fanprojekte – Soziale 
Arbeit unter Flutlicht 

AWO Bundesverband e. V. 
 

CCL, Bankettraum 3 
 

15:15 – 
16:45 

Jenni Rotter, 
Pressereferentin,  
Mail: presse@awo.org  

Die Präsentation bietet einen 
Überblick über Fansozialarbeit im 
Allgemeinen durch eine 
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Tel.: (030) 26309218 
 
Ansprechpartner*in 
außerdem während 
des DJHT: 
Christian Shukow, 
Mail: 
christian.shukow@awo
.org, Tel: 0172 
4039348 

Ausstellung. Die Street-Art Projekte 
des AWO Fanprojektes Chemnitz 
werden vorgestellt. An einer 
Graffitiwand und an besprühbaren 
„Stromkästen"-Attrappen wird es 
konkret. 

Eine Frage der 
Partizipation: Schutzsuche 
in Notschlafstellen rechtlich 
verankern 

Deutscher Paritätischer 
Wohlfahrtsverband – 
Gesamtverband e.V. 
 

Messehaus, M01 
 

15:15 – 
16:45 

Borris Diederichs, 
Referent Kinder- und 
Jugendhilfe, E-Mail: 
djht@paritaet.org, Tel.: 
030 246 36-328 oder 
0173 286 93 15 

Wohin können jene, die nirgendwo 
hin können? Das Panel beleuchtet 
die Beteiligung junger Menschen 
bei der Schutzsuche und die 
Notwendigkeit einer gesetzlichen 
Grundlage für Notschlafstellen. Die 
Selbstvertretung (ehemaliger) 
Straßenkinder, Betreiber von 
Notschlafstellen und Vertreter*innen 
aus der Wissenschaft diskutieren 
eine mögliche Verankerung im SGB 
VIII und deren Umsetzung. 

Cannabis: Zwischen 
Legalisierung und Verbot. 
Ein Jahr 
Cannabislegalisierung und 
die Konsequenzen für die 
Praxis der Kinder- und 
Jugendhilfe 

Bundesarbeitsgemeinschaft 
Kinder- und Jugendschutz 
e.V. 
 

CCL, 
Mehrzweckfläche 2 
 

15:15 – 
16:45 

Ingrid Hillebrandt, BAJ-
Öffentlichkeitsarbeit, 
Tel.: 0176 50221043 

Seit April 2024 ist das 
Cannabisgesetz in Kraft. Was 
bedeutet dieser 
Paradigmenwechsel in der 
Cannabisregulierung für die 
Jugendhilfe, den Jugendschutz und 
die Suchtprävention und wie gehen 
Fachkräfte mit 
cannabiskonsumierenden 
Jugendlichen um? 
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Familien in 
Wohnungsnotfällen - 
niedrigschwellige und 
bedarfsgerechte Ansätze 
für Kooperationen der 
Kinder- und Jugendhilfe mit 
der Wohnungsnotfallhilfe 
 

Internationaler Bund (IB) CCL, Vortragsraum 
11 

15:15 – 
16:45 

Daniela Keeß, Leiterin 
Abteilung 
Familie/besondere 
Lebenslagen, E-Mail: 
Daniela.keess@ib.de, 
Tel.: 0170 6325210 
 

Die Zahl von Familien in 
Wohnungsnotfällen steigt. Die 
Veranstaltung zeigt auf, wie 
bedarfsgerechte, niedrigschwellige 
Hilfen die Situation der Betroffenen 
verbessern können und stellt die 
Frage, welche Chancen sich aus 
der Kooperation zwischen 
Wohnungslosenhilfe und Kinder- 
und Jugendhilfe ergeben. 

Kindgerechte Justiz – 
Kinderrechte im 
Justizsystem systematisch 
umsetzen! 
 

Deutscher Paritätischer 
Wohlfahrtsverband – 
Gesamtverband e.V. 

CCL, Seminarraum 
14/15 
 

15:15 – 
16:45 

Borris Diederichs, 
Referent Kinder- und 
Jugendhilfe, E-Mail: 
djht@paritaet.org, Tel.: 
030 246 36-328 oder 
0173 286 93 15 

Um allen Kindern einen Zugang 
zum Recht zu garantieren, ist eine 
systematische Umsetzung der 
Kinderrechte im Justizsystem 
notwendig. Im Workshop werden 
Kriterien an eine kindgerechte 
Justiz sowie Best-Practice-
Beispiele und Hürden vorgestellt. 

Demokratie erlebbar 
machen! Beteiligung und 
politische Bildung als Wert 
in der Kinder- und 
Jugendarbeit 
 

AGJ/ Mitgliedersäule Oberste 
Jugend- und 
Familienbehörden der Länder 

CCL, Saal 1 
 

15:15 – 
16:45 

Rolf Diener, 
Abteilungsleitung, E-
Mail: 
Rolf.Diener@soziales.
bremen.de, Tel.: 0172 
5262909 

Angesichts eines erstarkten 
Rechtsextremismus soll in der 
Veranstaltung die wichtige Rolle der 
Beteiligung von jungen Menschen 
im Rahmen der Demokratiebildung 
und -förderung in den 
unterschiedlichen Feldern der 
Kinder- und Jugendhilfe beleuchtet 
werden. Als Gesprächspartnerin 
steht unter anderem Prof. Dr. Anja 
Besand (TU Dresden) zur 
Verfügung. 

Grundsicherungsbezug aus 
Sicht der Adressat:innen. 

Deutsches Jugendinstitut e.V. 
 

Messehaus, M02 
 

15:15 – 
16:45 

Dr. Laura Castiglioni, 
E-Mail: 

Haushalte, die von Armut bedroht 
oder betroffen sind, können 
Sozialleistungen in Anspruch 
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Wie erreicht man Familien 
und Jugendliche? 

castiglioni@dji.de, Tel.: 
089 62306-423  
 
Dr. Ortrud Leßmann: 
E-Mail 
lessmann@dji.de, Tel.: 
089 62306-333 oder 
01522 8722547 
 
Ansprechpartner vor 
Ort außerdem noch: 
Martin Kern 
Deutsches 
Jugendinstitut e.V., 
Abteilung Medien und 
Kommunikation, E-
Mail: mkern@dji.de, 
Tel.: 
089 62306-397 
 

nehmen, um ihre Existenz zu 
sichern und soziale Teilhabe zu 
ermöglichen. Drei Impulsvorträge 
beleuchten die Perspektive 
verschiedener Adressatengruppen. 

„verständlich, 
wahrnehmbar und 
nachvollziehbar“ – wie 
kann das gelingen? – 
Konzept und Material für 
eine aktive Beteiligung von 
Kindern in Kinderschutz, 
Hilfeplanung und 
Vormundschaft 

ISA – Institut für soziale Arbeit 
e.V. 

CCL, Bankettraum 3 17:15 - 
18:45 
Uhr 

Silja Hauss, 
Referentin, E-Mail: 
silja.hauss@isa-
muenster.de, Tel.: 
0176 43200540 

Kinder und Eltern aktiv am 
Kinderschutz zu beteiligen: 
Diskutiert werden Konzepte und 
anschauliche Materialien, damit für 
Kinder und ihre Eltern die 
komplizierten Fragen zum 
Kinderschutz und Vormundschaft 
verständlich, wahrnehmbar und 
nachvollziehbar sind. 

Jugendamt als Garant für 
chancengerechtes 
Aufwachsen. Eine 
Zukunftswerkstatt. 

DIJuF – Deutsches Institut für 
Jugendhilfe und Familienrecht 
e.V. 
 

Messehaus, M01 
 

17:15 – 
18:45 

Josefa Billinger 
DIJuF, 
Bildungsreferentin, E-

In der Berichterstattung gelten 
Jugendämter oft als überfordert. 
Die Veranstaltung wirft einen 
kritischen, aber zukunftsgewandten 
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Mail: 
billinger@dijuf.de, 
Tel.: 0162 2525566 
 

und bedarfsgerichteten Blick auf die 
Behörden. 

Wenn die Beziehung in die 
Brüche geht: Trennung und 
Scheidung im Alltag der 
Erziehungsberatung 
 

Deutscher Caritasverband 
e.V. 

Messehaus, M04 17:15 – 
18:45 

Stephan Hiller, Catja 
Teicher, E-Mails: 
Stephan.Hiller@caritas
.de; 
catja.teicher@caritas.d
e; Tel.: 0170 6050676 
 

Kinder und Jugendliche, deren 
Eltern sich getrennt haben, 
befinden sich in komplexen 
Lebenslagen. Diese können für sie 
unterschiedlich belastend sein, 
abhängig davon, wie die 
verschiedenen Dimensionen der 
elterlichen Trennung gestaltet und 
bewältigt werden. 
Erziehungsberatungsstellen helfen 
mit Beratungsangeboten für Eltern 
aber auch für Kinder und 
Jugendliche. Im Rahmen der 
Veranstaltung werden konkrete 
Erfahrungen und Praxisbeispiele 
einer gelingenden Beratungsarbeit 
im Trennungs- und 
Scheidungskontext vorgestellt und 
mit dem Publikum diskutiert. 

Jugend, Frieden und 
Sicherheit: Die UN-
Resolution 2250 und ihre 
Bedeutung für die 
Jugendarbeit 
 

IJAB – Fachstelle für 
Internationale Jugendarbeit 
der Bundesrepublik 
Deutschland e.V. 
 

CCL, 
Mehrzweckfläche 4 
 

17:15 – 
18:45 

Stephanie Bindzus, 
Leiterin Stabstelle 
Kommunikation, E-
Mail: bindzus@ijab.de, 
Tel.: 0159 0449 2174 
 

Russlands Angriff auf die Ukraine 
hat Kriege in die Mitte Europas 
sowie ins tägliche Leben gebracht. 
Insbesondere für junge Menschen 
hat sich das Leben einschneidend 
verändert. Die Session „Jugend, 
Frieden und Sicherheit" diskutiert 
die Umsetzung der UN-Resolution 
2250. Ein Panel von jungen 
engagierten Menschen, 
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Vertreter*innen des Auswärtigen 
Amtes und der Jugendarbeit 
diskutiert das Potenzial von 
Teilhabe an Friedens- und 
Sicherheitsfragen. 

 

  



 

 

Auswahl presserelevante Veranstaltungen am 14. Mai   

Veranstaltung mit Link 
ins Programm 

Veranstalter Veranstaltungsort Uhrzeit Ansprechpartner*i
nnen im Vorfeld 
des DJHT und vor 
Ort in Leipzig 

Bemerkung 

Jugendarmut bekämpfen – 
Mobilitätseinschränkungen 
aufheben – 
Teilhabegerechtigkeit 
schaffen 

Bund der Deutschen 
Katholischen Jugend 

Messehaus, M07 09:15 - 
10:45 Uhr 

Silke Starke-
Uekermann, BAG 
KJS, E-Mail: 
silke.starke-
uekermann@bagkj
s.de, Tel.: 0151 
14954025 und 
Franziska von 
Deimling, BDKJ, E-
Mail: 
deimling@bdkj.de, 
Tel.: 0152 
27803196 
 

Ungleich verteilte 
Mobilitätschancen schränken vor 
allem arme Jugendliche massiv 
ein. In einem Planspiel erleben 
Teilnehmer*innen diese 
Einschränkungen. In der Spiel-
Reflexion werden 
Handlungsansätze für mehr 
Chancengerechtigkeit erarbeitet. 
Im Rahmen dieser Veranstaltung 
können Gesprächspartner*innen 
an die Presse vermittelt werden. 

Die Integrierte Kinder- und 
Jugendhilfeplanung der 
Stadt Leipzig – learnings 
für die Fortschreibung 
 

Stadt Leipzig 
 

CCl, Saal 2 09:15 - 
10:45 Uhr 

Janina Bittner, 
Stadt Leipzig, Amt 
für Jugend und 
Familie, E-Mail: 
janina.bittner@leip
zig.de, Tel. 0341 
123 4351 
 
König, Richard, 
Stadt Leipzig, Amt 
für Jugend und 
Familie, E-Mail: 
Richard.Koenig@le

Mit der Integrierten Kinder- und 
Jugendhilfeplanung in Leipzig ist in 
der Stadt für den Bereich der 
Jugendhilfe erstmalig ein 
integrierter Planungsansatz 
verwirklicht worden. Dazu wurden 
neue Strukturen innerhalb der 
Verwaltung geschaffen, die 
Beteiligung der freien Trägerschaft 
organisiert. Es wurden 
Maßnahmen zur konkreten 
Umsetzung abgeleitet, umgesetzt 
und der gesamte Prozess evaluiert.  
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ipzig.de Tel. 0341 
123 4776 
 

Die Veranstaltung wagt einen Blick 
zurück, um dann eine Vision der 
Fortschreibung der Integrierten 
Kinder- und Jugendhilfeplanung zu 
entwerfen. Diese wird gemeinsam 
in einem Workshop/World-Café mit 
den Beteiligten vor Ort entwickelt. 

Check, Reflect, Act! 
Jugendliche gegen 
sexualisierte Peer-Gewalt 
stark machen (CHAT) 

Deutsches Jugendinstitut e.V. 
 

Messehaus, M04 
 

11:15 – 
12:45 

Dr. Rebecca 
Gulowski, E-Mail: 
gulowski@dji.de, 
Tel.: 089 62306-
185 
 
Ansprechpartner 
vor Ort außerdem 
noch: Martin Kern, 
Deutsches 
Jugendinstitut e.V., 
Abteilung Medien 
und 
Kommunikation, E-
Mail: 
mkern@dji.de, Tel.: 
089 62306-397 

Nicht zusehen, wenn schlimmes 
passiert! Rebecca Gulowski vom 
Deutschen Jugendinstitut München 
stellt die wichtigsten Ergebnisse 
zur Prävention sexualisierter 
Gewalt aus Bystander*innen-
Perspektive vor. Das 
Verbundprojekt „Checken, Abklären 
und Entscheiden, Tun: Jugendliche 
gegen sexualisierte Gewalt unter 
Jugendlichen stark machen 
(CHAT)“ wurde vom 
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung gefördert und 
konzentriert sich auf den Einbezug 
von Bystander*innen als neuen 
Ansatz in der Prävention. 

Familien und Kinder 
stärken von der 
frühkindlichen Bildung bis 
in die Schule – 
Unterstützungsangebote im 
Netzwerk von Jugendhilfe 
und Bildungseinrichtungen 
am Beispiel der Stadt 
Leipzig 

Stadt Leipzig 
 

CCL, Vortragsraum 
10 
 

11:15 – 
12:45 
 

Flachowsky, 
Susanne, Stadt 
Leipzig, Amt für 
Jugend und 
Familie; E-Mail: 
Susanne.Flachows
ky2@leipzig.de, 
Tel. 0341 123 1030 
 

In Leipzig befinden sich viele 
Kindertageseinrichtungen und 
Schulen in sozial 
herausgeforderten Lagen und 
werden von der Stadt finanziell 
unterstützt. In der Veranstaltung 
wird besonders auf die Frage 
eingegangen, nach welchen 
Kriterien begrenzte Ressourcen in 
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 Klöter, Cornelia 
Stadt Leipzig, Amt 
für Schule; E-Mail: 
cornelia.kloeter@le
ipzig.de, Tel.: 0341 
123 4382 

der Stadt eingesetzt werden. Die 
Teilnehmer*innen haben die 
Möglichkeit, im anschließenden 
World-Café ihre Fragen zu stellen 
und in die fachliche Diskussion 
einzusteigen. 

"Wir leben Demokratie! - 
Wirklich?“ - Wie gelingt und 
woran scheitert Demokratie 
als Lebensform in der 
Kinder- und Jugendhilfe? 
 

Arbeitsgemeinschaft für 
Kinder- und Jugendhilfe – AGJ 
 

CCL, Saal 3 
 

11:15 – 
12:45 

Dr. Irene Poczka, 
AGJ-Referentin, E-
Mail: 
irene.poczka@agj.
de, Tel.: (030) 400 
40-213 (Umleitung 
während des DJHT 
auf Handy) 
 
Wichtiger Hinweis, 
da es zur 
Überlastung des 
Netzes während 
des DJHT kommen 
kann, bitten wir 
darum, falls Sie 
Frau Poczka nicht 
erreichen, eine E-
Mail zu schreiben. 

Wie gelingt es, Demokratie als 
Lebensform am Arbeitsplatz, im 
Team und mit den Adressat*innen 
wirklich zu praktizieren? Die 
Veranstaltung will einen 
selbstkritischen Blick nach innen 
werfen und dabei die Fachkräfte in 
den Fokus rücken. Die 
Teilnehmenden sind: Francis 
Seeck, Technischen Hochschule 
Nürnberg; Werner Lindner 
em. Ernst-Abbe-Hochschule Jena; 
Vicki Felthaus, Bürgermeisterin für 
Jugend, Schule und Demokratie 
der Stadt Leipzig; Lisa Bendiek, 
Kulturbüro Sachsen e.V. / 
Fachstelle Jugendhilfe. 
 

Jugendhilfe und Ehrenamt 
im Kontakt mit der 
extremen Rechten: 
ignorieren, widersprechen, 
in Beziehung gehen – oder 
wie? 
 

SOCLES International Centre 
for Socio-Legal Studies 
gGmbH 
 

Messehaus, M08 
 

11:15 – 
12:45 

Leon A. Brandt, E-
Mail: 
brandt@socles.de,
Tel: 0163 9265195 
 

Fachkräfte und Ehrenamtliche in 
der Kinder- und Jugendhilfe stehen 
zunehmend vor der 
Herausforderung, mit Familien zu 
arbeiten, die rechtspopulistische 
bis rechtsextreme Überzeugungen 
vertreten. Wie kann ein 
professioneller Umgang aussehen, 
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der sowohl menschen- und 
kinderrechtsbasierten Ansätzen 
gerecht wird als auch eine 
tragfähige Arbeitsbeziehung 
ermöglicht? Die Teilnehmenden 
sind: Wiebke Eltze, Amadeu 
Antonio Stiftung; Dr. Gabriele 
Weitzmann, Bayerischer 
Jugendring; Stepanka Kadera, 
Deutsches Jugendinstitut; Thomas 
Meysen und Leon A. Brandt, 
SOCLES International Centre for 
Socio-Legal Studies. 

Alles anders? Alles gut? – 
Entwicklungen, Erfolge und 
Herausforderungen in der 
Ostdeutschen Jugendpolitik 
 

AGJ/Projekt jugendgerecht.de 
 

CCL, 
Mehrzweckfläche 3 
 

11:15 – 
12:45 

Heidi Schulze, 
AGJ-
Projektkoordination
E-Mail: 
heidi.schulze@agj.
de, Tel.: 030 400 
40 231  

Die Veranstaltung arbeitet die 
Qualitäten ostdeutscher 
Jugendpolitik heraus und will sie 
bundesweit nutzbar machen. Dabei 
kommen Vertreter*innen aus 
mehreren ostdeutschen 
Bundesländern zu Wort und 
präsentieren die je eigenen 
Ansätze und Perspektiven. Dabei 
wird sowohl die staatliche als auch 
die zivilgesellschaftliche Seite 
mitwirken. Die Teilnehmenden sind: 
Dr. Ina Bösefeldt, Enquete-
Kommission „Jung sein in MV“ / 
Geschäftsführerin 
Landesjugendring Mecklenburg-
Vorpommern; Arne Ehritt, Referent 
Demografische Entwicklung und 
Prognosen, Ministerium für 
Infrastruktur und Digitales des 
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Landes Sachsen-Anhalt; Katrin 
Krumrey, Kinder- und 
Jugendbeauftragte des Landes 
Brandenburg, Ministerium für 
Bildung, Jugend und Sport; 
Christian Kurzke, Arbeitsgruppe 
Eigenständige Jugendpolitik 
Sachsen / Studienbereich Jugend 
und Vertreter des 
Akademiedirektors der 
Evangelischen Akademie Sachsen; 
Dr. Frank Tillmann, 
Wissenschaftlicher Referent, 
Deutsches Jugendinstitut e. V.. 
 

Ankommen, teilhaben, 
mitwirken. Gruppenarbeit in 
den 
Jugendmigrationsdiensten 
der Arbeiterwohlfahrt 
 

AWO Bundesverband e. V. 
 

Messehaus, M07 
 

11:15 – 
12:45 

Jenni Rotter, 
Pressereferentin, 
E-Mail: 
presse@awo.org 
Tel.: 030 26309218 
 
Ansprechpartner*in 
außerdem während 
des DJHT: 
Dr. Peter Widmann, 
E-Mail: 
peter.widmann@a
wo.org, Tel: 01520 
1550060 

Bundesweit unterstützen die 
Jugendmigrationsdienste (JMD) 
junge Menschen mit 
Migrationsgeschichte. Die 
Präsentationen schaffen die 
Voraussetzung, über Erfahrungen, 
Gelingensfaktoren und 
Herausforderungen sozialer 
Gruppenarbeit zu sprechen. 

Professionelles Handeln als 
Schlüssel – Strategien für 
Jugendämter in Zeiten des 
Fachkräftemangels 

Bundesarbeitsgemeinschaft 
Landesjugendämter 

CCL, 
Mehrzweckfläche 4 

15:15 – 
16:45 

Frau Dr. Hildegard 
Pamme, LWL-
Landesjugendamt 
Westfalen, E-Mail: 

Angesichts des 
Fachkräftemangels, steigender 
gesetzlicher Anforderungen und 
gesellschaftlicher Krisen stehen 
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 dr.hildegard.pamm
e@lwl.org, Tel.: 
0251 591-4588 
 

Jugendämter vor der Aufgabe, sich 
zu transformieren. Es braucht neue 
Ideen und Perspektiven, um diese 
Herausforderungen auf moderne, 
zukunftsorientierte und 
rechtssichere Weise zu bewältigen. 
Die Veranstaltung geht der Frage 
nach, welche Strategien notwendig 
sind, um dem Fachkräftemangel in 
der Kinder- und Jugendhilfe zu 
begegnen. Dabei geht es nicht 
primär um die Frage, wie man 
mehr Fachkräfte gewinnt und 
bindet, sondern um konkrete 
Lösungen, wie die Kinder- und 
Jugendhilfe sich professionell so 
aufstellen kann, dass sie mit 
weniger Fachkräften klarkommt. 

Multiprofessionalität an 
Schulen: Chancen, 
Herausforderungen und 
Handlungsoptionen 
 

Deutscher Caritasverband e.V. 
 

Messehaus, M02 
 

15:15 – 
16:45 

Julia Schad-Heim, 
IN VIA, 
Bundesreferentin 
Jugendsozialarbeit 
und Bildung, E-
Mail: julia.schad-
heim@invia-
deutschland.de, 
Tel.: 0761 200-230 

Schulen öffnen sich zunehmend für 
Programme wie Respekt Coaches 
oder Mental Health Coaches. Was 
bringt multiprofessionelle 
Zusammenarbeit und was bleibt 
schwierig? Im Workshop werden 
Chancen, Herausforderungen und 
Handlungsoptionen diskutiert. 

„Gesundes Aufwachsen!? 
Systemübergreifende 
Unterstützung für Familien" 
 

AGJ/ Projekt 
"Themenbotschafter*in 
Gesundes Aufwachsen" 

CCL, Saal 3 15:15 – 
16:45 

Laurette Rasch, 
AGJ-Referentin, E-
Mail: 
laurette.rasch@agj.
de 

Gelingensbedingungen für 
Gesundes Aufwachsen stehen 
nicht nur in Verantwortung der 
Eltern eines Kindes, sondern der 
ganzen Gesellschaft. Es gilt 
Verbindungsstellen im gegliederten 
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Tel. 030 400 40-
212  

Sozialleistungssystem zu stärken 
und vorhandene Strukturen der 
Gesundheitsförderung und -
versorgung bekannt zu machen. 
Die Teilnehmenden sind u.a.: Jana 
Borkamp, Abteilungsleitung 
BMFSFJ, Dr. Ute Teichert, 
Abteilungsleitung BMG. 
 

Reproduktion sozialer 
Benachteiligung im 
frühkindlichen 
Bildungssystem und die 
Rolle der öffentlichen und 
freien Träger 
 

Deutscher Paritätischer 
Wohlfahrtsverband – 
Gesamtverband e.V. 
 

CCL, 
Mehrzweckfläche 2 

15:15 – 
16:45 

Borris Diederichs, 
Referent Kinder- 
und Jugendhilfe, E-
Mail: 
djht@paritaet.org / 
Tel.: 030 246 36-
328; 0173 286 93 
15 

Seit 2013 besteht ein 
Rechtsanspruch auf 
Betreuungsplätze ab dem ersten 
Lebensjahr. Dennoch zeigen sich 
soziale Unterschiede bei der 
Inanspruchnahme, insbesondere 
bei Familien mit 
Migrationshintergrund, geringem 
Einkommen oder alleinerziehenden 
Eltern. Platzmangel schränkt die 
Wahlmöglichkeiten der Eltern ein 
und führt zu einer Konzentration 
benachteiligter Kinder in 
bestimmten Kitas.  

Gesellschaftspolitisches 
Forum der AGJ – Der neue 
Generationenvertrag: 
Zukunft 
generationengerecht 
gestalten 
 

Arbeitsgemeinschaft für 
Kinder- und Jugendhilfe – AGJ 
 

CCL, Saal 1 
 
Livestream 
 

15:15 – 
16:45 

AGJ-
Geschäftsführung, 
E-Mail: 
geschaeftsfuehrun
g@agj.de 
Tel. 030 – 400 40 
216  

Wie kann eine 
generationengerechte Politik 
aussehen? Bei dieser zentralen 
Veranstaltung des 18. DJHT 
diskutieren Bundespolitiker*innen – 
ausgehend von einer Keynote von 
Prof. Dr. Aladin El-Mafaalani – 
Herausforderungen und konkrete 
Lösungsansätze für einen neuen 
Generationenvertrag. 
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Es nehmen nach der Keynote von 
Prof. Dr. Aladin El-Mafaalani am 
Podium teil: 
• Ralph Edelhäußer 

(christlich-konservative 
Perspektive) 

• Misbah Khan (ökologische 
Perspektive) 

• Prof. Dr. Karin Böllert 
(Vorsitzende der 
Arbeitsgemeinschaft für 
Kinder- und Jugendhilfe – 
AGJ / Perspektive der 
Kinder- und Jugendhilfe) 

Die sozialdemokratische 
Perspektive ist in Klärung. 
Pressegespräche im Anschluss 
sind entsprechend der zeitlichen 
Kapazitäten möglich. 

Sexueller 
Kindesmissbrauch und die 
Arbeit der Jugendämter - 
Diskussion der Formate der 
Aufarbeitungskommission 
des Bundes am Beispiel 
einer Fallstudie 

Unabhängige Kommission zur 
Aufarbeitung sexuellen 
Kindesmissbrauchs 
 

CCL, 
Mehrzweckfläche 3 
 

15:15 – 
16:45 

Marie Kersten, 
Pressesprecherin 
der Kommission, E-
Mail: 
Marie.Kersten@auf
arbeitungskommiss
ion.bund.de, Tel:. 
0151 43274910 
 

Wie haben Jugendämter in der 
Vergangenheit auf sexuellen 
Missbrauch reagiert? Wo gab es 
Schutzlücken – und was muss sich 
ändern? Eine neue Fallstudie der 
Unabhängigen Kommission zur 
Aufarbeitung sexuellen 
Kindesmissbrauchs untersucht 
vertrauliche Anhörungen und 
Berichte von Betroffenen. Sie zeigt: 
Hilfe war oft möglich, blieb aber 
aus. Diskutiert werden die 
Ergebnisse von Betroffenen, den 
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Autor*innen der Studie und 
Mitgliedern der 
Aufarbeitungskommission. 

Bildungsbericht 2024 - 
Befunde der nationalen 
Bildungsberichterstattung 
zu früher Bildung, Bildung 
im Schulalter und 
beruflicher Bildung 

Deutsches Jugendinstitut e.V. 
 

CCL, Saal 4 
 

17:15 – 
18:45 

Dr. Bettina Arnoldt, 
E-Mail: 
arnoldt@dji.de; 
Tel.: 089 62306-
334 
 
Dr. Susanne 
Patricia Lochner, E-
Mail: 
lochner@dji.de, 
Tel.: 089 62306-
567 
 
Ansprechpartner 
vor Ort außerdem 
noch: Martin Kern 
Deutsches 
Jugendinstitut e.V., 
Abteilung Medien 
und 
Kommunikation, E-
Mail: 
mkern@dji.de, Tel.: 
089 62306-397 
 

Alle zwei Jahre analysiert der 
nationale Bildungsbericht die 
Entwicklung des deutschen 
Bildungssystems. In drei Vorträgen 
werden zentrale Erkenntnisse 
vorgestellt und diskutiert. Dabei im 
Fokus: Wie kann Bildung gerechter 
und zukunftsfähiger gestaltet 
werden? 

Jugend in Ostdeutschland: 
Demokratie im Umbruch – 
Umbruch in der Demokratie 

Sächsisches 
Staatsministerium für Soziales, 
Gesundheit und 
Gesellschaftlichen 
Zusammenhalt 

CCL, Saal 2 
 

17:15 – 
18:45 

Marvin Fischer, 
Tel.: 0351 564- 
16520; 0173 645 
2330 
 

Ostdeutschland steht im Hinblick 
auf die Gefährdungen der 
Demokratie unter besonderer 
Beobachtung. Neben der Diagnose 
und der Suche nach Ursachen 
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 tauschen sich Expert*innen in 
dieser Veranstaltung in erster Linie 
darüber aus, wie sich eine 
demokratische Gesellschaft vor 
zunehmendem Extremismus 
schützen kann. Teilnehmende sind: 
Jakob Springfeld, 
Autor, Menschenrechts- und 
Klimaaktivist; Manja Präkels, 
Schriftstellerin, Musikerin und 
Journalistin; Hendrik Bolz, Autor 
von „Nullerjahre“, Musiker und 
Podcaster; Anikó Popella, 
Bildungsmanagerin Deutsche 
Kinder- und Jugendstiftung. 

Hast Du ein Problem, 
Kinder- und Jugendhilfe?! 
Zum Dienst verpflichtet 
oder zentraler Akteur im 
Zeitenwandel 
 

Arbeitsgemeinschaft für 
Kinder- und Jugendhilfe – AGJ 

CCL, Saal 3 
 

17:15 – 
18:45 

Angela Smessaert, 
AGJ-
Geschäftsführung, 
E-Mail: 
angela.smessaert
@agj.de, Tel.: 030 
400 40 216  
 

Tiefgreifende gesellschaftliche 
Transformationsprozesse sind 
durch knapper werdende 
Ressourcen, angesichts von 
Klimakrise, Fachkräftemangel, 
zunehmender Digitalisierung und 
anderer Megatrends angestoßen. 
Das, was die Kinder- und 
Jugendhilfe leistet, gewinnt vor 
diesem Hintergrund weiter an 
Bedeutung. Let´s face ist und bleibt 
mutig! Eine Veranstaltung u.a. mit 
Inputs von Prof. Dr. Philipp 
Sandermann, 
Sachverständigenkommission 17. 
Kinder- und Jugendbericht, und 
Luca Piwodda, U27-jähriger 
Bürgermeister aus Gratz (Oder). 

https://www.jugendhilfetag.de/kongress/event/hast-du-ein-problem-kinder-und-jugendhilfe-zum-dienst-verpflichtet-oder-zentraler-akteur-im-zeitenwandel::333/
https://www.jugendhilfetag.de/kongress/event/hast-du-ein-problem-kinder-und-jugendhilfe-zum-dienst-verpflichtet-oder-zentraler-akteur-im-zeitenwandel::333/
https://www.jugendhilfetag.de/kongress/event/hast-du-ein-problem-kinder-und-jugendhilfe-zum-dienst-verpflichtet-oder-zentraler-akteur-im-zeitenwandel::333/
https://www.jugendhilfetag.de/kongress/event/hast-du-ein-problem-kinder-und-jugendhilfe-zum-dienst-verpflichtet-oder-zentraler-akteur-im-zeitenwandel::333/
https://www.jugendhilfetag.de/kongress/event/hast-du-ein-problem-kinder-und-jugendhilfe-zum-dienst-verpflichtet-oder-zentraler-akteur-im-zeitenwandel::333/
mailto:angela.smessaert@agj.de
mailto:angela.smessaert@agj.de


 

Interviews im Anschluss sind 
möglich. 
 

Nachhaltige 
Partizipationskonzepte zur 
Stärkung der 
Demokratiebildung in 
strukturschwachen 
Regionen: Potentiale und 
Herausforderungen in der 
Kinder- und Jugendarbeit 

Deutscher Paritätischer 
Wohlfahrtsverband – 
Gesamtverband e. V. 
 

Messehaus, M01 
 

17:15 – 
18:45 

Borris Diederichs, 
Referent Kinder- 
und Jugendhilfe, E-
Mail: 
djht@paritaet.org / 
Tel.: 030 246 36-
328 / 0173 286 93 
15 

In der Veranstaltung werden 
Herausforderungen der Kinder- 
und Jugendarbeit in 
strukturschwachen Regionen und 
nachhaltige Partizipationskonzepte 
vorgestellt. Angesichts wachsender 
Demokratie- und 
Menschenfeindlichkeit steht die 
Kinder- und Jugendarbeit vor 
großen Herausforderungen. Die 
abschließende Diskussion soll 
neue Methoden zur Stärkung der 
Demokratie entwickeln. 
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Auswahl presserelevante Veranstaltungen am 15. Mai   

Veranstaltung Veranstalter Veranstaltungsort Uhrzeit Ansprechpartner*i
nnen im Vorfeld 
des DJHT und vor 
Ort in Leipzig 

Bemerkung 

Wider die Ohnmacht: 
Engagement für 
Klimagerechtigkeit 

Deutscher Caritasverband 
e.V. 

CCL, Saal 1 09:15 – 
10:45 
 

Ursula Snay, 
Pressesprecherin 
des Deutschen 
Caritasverbandes, 
E-Mail: 
ursula.snay@carita
s.de, Tel.: 0171 
7092995 
 
Wichtiger Hinweis: 
wenn Sie 
Interviewwünsche 
mit Luisa Neubauer 
(Fridays for Future) 
haben, wenden Sie 
sich unbedingt bis 
zum 9.5.2025 an 
Frau Snay. 

Die ökologischen Krisen gefährden 
das Leben aller, besonders junger 
Menschen. Wie über 
Gefährdungen sprechen und 
gleichzeitig ermutigen aktiv zu 
werden? Darüber diskutieren 
Klima-Aktivistin Luisa Neubauer, 
Caritas-Präsidentin Eva-Maria 
Welskop-Deffaa, Prof.in Dr. 
Barbara Schramkowski, Duale 
Hochschule Baden-Württemberg, 
Einrichtungsleiter Willibald 
Neumeyer, Caritas-
Jugendhilfezentrum Schnaittach 
und Dr. Klaus Esser, 
Vorstandsvorsitzender 
Bundesverband Caritas Kinder- 
und Jugendhilfe.  

Einsamkeit bei Kindern und 
Jugendlichen – 
Möglichkeiten der 
Prävention und Intervention 
 

Institut für Sozialarbeit und 
Sozialpädagogik e. V. 
 

CCL, 
Mehrzweckfläche 3 
 

09:15 – 
10:45 

Axel Weber 
Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter 
Projekt 
„Kompetenznetz 
Einsamkeit“: 
E-Mail: 
axel.weber@iss-
ffm.de 

Aktuelle Zahlen belegen, dass seit 
der Corona-Pandemie junge 
Menschen besonders stark vom 
Gefühl der Einsamkeit betroffen 
sind. Im Rahmen dieses Panels 
diskutieren Vertreter*innen aus 
Wissenschaft, Praxis und Politik 
über Einsamkeit im Kindes- und 
Jugendalter und werfen einen Blick 
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Tel: 030 616 717 9 
– 27 
 

auf die Fragen, welche Faktoren 
Einsamkeit begünstigen und wie 
junge Menschen in 
Einsamkeitssituationen unterstützt 
werden können. 

Leuchttürme in stürmischen 
Zeiten: Be- und 
Entlastungsfaktoren in der 
Kita 
 

Gewerkschaft Erziehung und 
Wissenschaft 

CCL, Vortragsraum 
12 

09:15 – 
10:45 

Birte Radmacher, 
E-Mail: 
birte.radmacher@g
ew.de, Tel.: 0160 
96567462; 
 
Doreen Siebernik, 
E-Mail:, 
doreen.siebernik@
gew.de, Tel.: 0151 
15134652 
 

Vor dem Hintergrund der 
dynamischen Entwicklung der Kita-
Landschaft werden neben 
Belastungsfaktoren, Aspekte auf 
struktureller und individueller 
Ebene herausgearbeitet, die 
Fachkräften helfen, gesund zu 
bleiben und die Freude an ihrer 
Tätigkeit nicht zu verlieren. 

Gemeinsam gegen Rechts - 
Jugendarbeit und 
Jugendverbandsarbeit im 
Visier von rechten 
Akteur*innen: Erfahrungen 
und Gegenstrategien 
 

AWO Bundesverband e. V. 
 

Messehaus, M06 09:15 – 
10:45 

Jenni Rotter, 
Pressereferentin, 
E-Mail: 
presse@awo.org 
Tel.: 030 26309218 
 
Ansprechpartner*in 
außerdem während 
des DJHT: 
Jeanette Jung, E-
Mail: 
jeanette.jung@bun
desjugendwerk.de, 
Tel: 0170 1124287 

Angesichts zunehmenden Macht- 
und Einflussgewinn rechter und 
rechtsextremer Parteien wachsen 
bei den Akteur*innen der 
Jugendarbeit die Befürchtungen 
vor politischen Angriffen. Im Panel 
werden rechte Angriffe analysiert, 
Erfahrungsberichte gesammelt und 
gemeinsame Strategien zur 
Abwehr rechter Ideologien 
entwickelt. Es stehen zum 
Gespräch zur Verfügung Prof. 
(em.) Dr. Benno Hafeneger, 
Philipps-Universität Marburg und 
Vertreter*innen des AWO-
Jugendwerks. 
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Kinder und Jugendliche als 
Mitbetroffene von Gewalt in 
Paarbeziehungen – Wie 
Jugendämter ihren 
Schutzauftrag wahrnehmen 
können 
 

Bundesarbeitsgemeinschaft 
Landesjugendämter 
 

CCL, 
Mehrzweckfläche 2 
 

11:15 – 
12:45 
 

Dr. Monika Weber 
LWL-
Landesjugendamt 
Westfalen, 
E-Mail: 
dr.monika.weber@l
wl.org, Tel.: 0251 
591-3632 und 0151 
40636229 
 
 

Jugendämter haben einen 
Schutzauftrag bei häuslicher 
Gewalt. Wie gelingt gute 
Zusammenarbeit mit Familien, 
Polizei und Schutzeinrichtungen? 
In der Veranstaltung werden die 
Inhalte der Empfehlung „Kinder 
und Jugendliche als Mitbetroffene 
von Gewalt in Paarbeziehungen" 
vorgestellt, die von den NRW-
Landesjugendämtern entwickelt 
wurden. 

Jung sein können mit 
Zuversicht und Vertrauen – 
was Kinder- und 
Jugendhilfe 
vertrauenswürdig macht. 
Leitlinien und 
Empfehlungen des 17. 
Kinder- und Jugendberichts 

Deutsches Jugendinstitut e. 
V. 
 

CCL, Saal 2 
 

11:15 – 
12:45 

Prof. Dr. Jens 
Pothmann, E-Mail: 
pothmann@dji.de 
 
Ansprechpartner 
vor Ort außerdem 
noch: Martin Kern, 
Deutsches 
Jugendinstitut e.V., 
Abteilung Medien 
und 
Kommunikation, E-
Mail: 
mkern@dji.de, Tel.: 
089 62306-397 
 

Am 18.09.2024 ist der 17. Kinder- 
und Jugendbericht erschienen. Die 
Kommission stellt Leitlinien für eine 
verlässliche, Zuversicht 
ermöglichende und 
vertrauenswürdige Kinder- und 
Jugendhilfe vor und diskutiert unter 
Beachtung der Stellungnahme der 
Bundesregierung daraus 
resultierende Empfehlungen. Die 
Teilnehmenden sind: Mitglieder der 
Sachverständigenkommission des 
17. Kinder- und Jugendberichts. 

Total digital oder 
abgehängt? Zum Stand der 
Digitalisierung und der 
digitalen Kompetenzen in 
der Kinder- und Jugendhilfe 

Arbeitsgemeinschaft für 
Kinder- und Jugendhilfe – 
AGJ 
 

CCL, Saal 3 
 

11:15 – 
12:45 

Nicole Tappert und 
Ina Trinnes, AGJ-
Projektreferentinne
n, E-Mail: 
dikoju@agj.de, Tel. 

Digitalisierung prägt die Kinder- 
und Jugendhilfe – doch wie gut 
sind Fachkräfte vorbereitet? Die 
Veranstaltung beleuchtet den 
Forschungsstand und diskutiert 
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 030 – 400 40 237 
(Umleitung 
während des DJHT 
auf Handy) 

konkrete Gestaltungs- und 
Qualifizierungsbedarfe. 

Abschlussveranstaltung 
„Jenseits der Krise: Jugend 
und Demokratie in Europa“ / 
Closing event: „Beyond 
crisis: youth and democracy 
in Europe“ 

Arbeitsgemeinschaft für 
Kinder- und Jugendhilfe – 
AGJ und JUGEND für 
Europa 
 

CCL, Saal 1 
Livestream 
 

14:15 – 
15:30 

Eva-Lotta Bueren, 
AGJ-Referentin, E-
Mail: eva-
lotta.bueren@agj.d
e, Tel: 030 400 40 
222 (Umleitung 
während des DJHT 
auf Handy) 

Auf der Abschlussveranstaltung 
des 18. Deutschen Kinder- und 
Jugendhilfetags diskutieren junge 
Menschen, politische 
Entscheidungsträger*innen und 
Vertreter*innen der Kinder- und 
Jugendhilfe, was für die Stärkung 
der Demokratie und Teilhabe 
junger Menschen in Deutschland 
und Europa getan werden muss. 
Die Teilnehmer*innen sind: Hendrik 
Bolz, Autor von „Nullerjahre“, 
Musiker und Podcaster; Marharyta 
Vorychava, Mitglied des Advisory 
Council on Youth des Europarates; 
Annika Fleischer, 
Landesvorsitzende der Jungen 
Europäischen Förderalist*innen in 
Sachsen und die AGJ-Vorsitzende 
Prof. Dr. Karin Böllert. 
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